
sationen der Partei und alle Produktionskollek­
tive. Es genügt nicht, wenn die Funktionäre Be­
scheid wissen, sondern jedes Kollektiv soll ja 
dazu beitragen, die gemeinsame Aufgabe mit 
dem besten Gesamtergebnis zu erfüllen.

Hilfe den Grundorganisationen

Das Sekretariat der Kreisleitung nimmt laufend 
zu den Entwicklungsproblemen des Koopera­
tionsverbandes Stellung. Sie werden in Partei­
aktivtagungen mit den Genossen aus den Grund­
organisationen erörtert. So stand zum Beispiel 
im Mittelpunkt einer Parteiaktivtagung die 
Frage, wie die Werktätigen aus allen Betrieben 
besser mit den Problemen der Kooperation ver­
traut gemacht werden, um ihre aktive Mitarbeit 
zu fördern. Einige Genossenschaften hatten 
Schulden, sie erfüllten ihre Verträge nicht und 
verursachten Schwierigkeiten. Es stellte sich 
heraus, daß eine Reihe von Viehwirtschaftsbri­
gaden gar nicht vertraut war mit den Proble­
men des Kooperationsverbandes, diese waren 
dort lediglich eine Sache der Vorstände geblie­
ben. Das Parteiaktiv befaßte sich sehr kritisch 
mit diesen und anderen Fragen der Festigung 
des Kooperationsverbandes.
Der Kooperationsverband umfaßt auch Be­
triebe aus unseren Nachbarkreisen. Pie Bezirks­
leitung hat entschieden, daß die Kreisleitung 
Teterow für die Einberufung des Parteiaktivs 
verantwortlich ist und daß daran auch die Ge­
nossen der betreffenden Grundorganisationen 
der Nachbarkreise teilnehmen.
Das Sekretariat setzte eine Arbeitsgruppe unter 
Leitung des 2. Sekretärs ein, die die Parteiarbeit 
der Grundorganisationen in den Betrieben des 
Kooperationsverbandes analysiert und dem Se­
kretariat darüber berichtet. Als wichtigstes Pro­

blem stellt sich bereits heraus, daß die poli­
tische Qualifikation der Genossen Leitungsmit­
glieder der Grundorganisationen erhöht werden 
muß. Sie brauchen Hilfe, um die neuen Entwick­
lungsprobleme zu verstehen und die ideolo­
gische Arbeit sachkundig leiten zu können.

Das Sekretariat beschloß deshalb, an der Kreis­
schule für Marxismus-Leninismus einen Lehr­
gang speziell für Genossen aus diesen Grund­
organisationen durchzuführen. Weitere Genos­
sen werden zu Lehrgängen an die Sonderschule 
der Bezirksleitung delegiert. Bis zu den Partei­
wahlen sollen alle Parteileitungen der Grund­
organisationen in den Betrieben des Koopera­
tionsverbandes besser mit marxistisch-leninisti­
schen Grundkenntnissen ausgerüstet sein.

Besondere Aufmerksamkeit widmet das Sekre­
tariat der Grundorganisation des Fleischkombi­
nats, des Endproduzenten. Diese Grundorgani­
sation trägt jetzt eine wesentlich größere Ver­
antwortung als früher, weil der Betrieb eine 
ganz andere Rolle spielt. Die Grundorganisa­
tion darf sich jetzt nicht nur für das Betriebs­
ergebnis interessieren, sondern sie muß dazu 
Stellung nehmen, wie der Betrieb die ganze Pro­
duktion des Fleischschweines von der Zucht an 
beeinflußt, wie er die gemeinsame Planung und 
Bilanzierung beeinflußt usw. Diese neuen An­
forderungen an die Parteiarbeit zwingen auch 
zu Überlegungen, wie gesichert wird, daß die 
Leitung der Grundorganisation ständig einen 
Überblick über die Hauptprobleme des ganzen 
Kooperationsverbandes hat.
Die systematische Hilfe für die Grundorganisa­
tionen ist das wichtigste, um den Kooperations­
verband weiter zu festigen.
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Wie arbeitet ein 
ehrenamtlicher 
Pa rteisekretär ?
Der VII. Parteitag hat allen Par­
teiorganisationen bedeutende 
Aufgaben gestellt. Sie zu lösen, 
stellt hohe Anforderungen an die 
Leitungstätigkeit der ehrenamt­
lich tätigen Parteisekretäre. Ein 
hoher Nutzen der Parteiarbeit

kann erreicht werden, wenn der 
Parteisekretär seine Arbeit so ra­
tionell wie möglich gestaltet.
Wofür ist der Parteisekretär 
verantwortlich?
Die Parteileitung einer Grund­
organisation ist vor allem ver­
antwortlich für
# die einheitliche komplexe Ver­

wirklichung der Beschlüsse der 
Partei im Verantwortungsbe­
reich der Grundorganisation 
durch zielstrebige Arbeit aller 
Genossen;

% d ie Sicherung eines hohen po­
litisch-ideologischen Niveaus 
der Mitgliederversammlungen.
Der Parteisekretär organisiert

0 die Einbeziehung aller Lei­
tungsmitglieder in die Arbeit 
des kollektiven Führungsor­
gans, für Anleitung und Hilfe 
bei der Lösung der Aufgaben;

0die kollektive Ausarbeitung, 
Durchführung und Kontrolle 
eines langfristigen Arbeits­
planes;
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